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Dein Weg zum Abitur 

Informationsveranstaltung
Wirtschaftsgymnasium
03.02.2026



Abteilungsleitung Wirtschaftsgymnasium



Warum Wirtschaftsgymnasium?

Allgemein-

bildung

wirtschaftliche 

Bildung

Doppelqualifikation

Allgemeine Hochschulreife

+ 

berufsbezogene Kenntnisse



Aufnahmevoraussetzungen berufliche Gymnasien

*in jedem dieser Fächer mindestens die Note 

„ausreichend“

- Versetzung in die Klasse 10 oder in die 

Jahrgangsstufe 11 (G8)

- Versetzung in die Klasse 11 (G9)

- Versetzung in die gymnasiale Oberstufe der 

Gemeinschaftsschule (E-Niveau)



Allgemeine Hochschulreife

Berechtigt zum Studium 

aller Studiengänge an den 

Hochschulen aller Bundesländer

Voraussetzungen:

◼ Ausreichender Unterricht in einer 

zweiten Fremdsprache:

➔bereits bei Eintritt erfüllt 

(Gymnasiasten und Realschüler 

mit WPF Französisch)

oder

➔durchgängige Belegung 

einer Anfängersprache am 

WG

Fachhochschulreife

Berechtigt zum Studium

an (Fach-)Hochschulen 

(nicht Universitäten, Pädagogische 

Hochschulen, Duale Hochschulen)

Voraussetzungen: 

◼ Mindestanforderungen bei den 

Kursleistungen in zwei aufeinander 

folgenden Schulhalbjahren der 

Jahrgangsstufen 1 und/oder 2

und

◼ abgeschlossene Berufsausbildung 

oder 

◼ Einjähriges Praktikum/FSJ o. ä.

Allgemeine Hochschulreife vs Fachhochschulreife



Wer nicht bereits in vier 

aufeinander folgenden 

Schuljahren Unterricht in der 

zweiten Fremdsprache besucht 

hat, muss sich für eine neu 

beginnende zweite Fremdsprache 

(Niveau N) mit drei Jahren 

Belegungspflicht entscheiden.

Wer bereits vier aufeinander 

folgende Schuljahre Unterricht in 

einer zweiten Fremdsprache hatte, 

kann entweder eine fortgeführte 

oder neu beginnende Fremd-

sprache freiwillig belegen 

Ausnahme: Schwerpunkt 

Internationale Wirtschaft

Unterrichtsangebot:

1. Fortgeführte Fremdsprache 

(Niveau F): 

Französisch F

Spanisch F

2. Neu beginnende 

Fremdsprache (Niveau N): 

Französisch N

Spanisch N

Italienisch N

Russisch N

Wahlpflichtbereich zweite Fremdsprache



Schwerpunkte am Wirtschaftsgymnasium
W

ir
ts

c
h
a
ft Wirtschaft

Überblick über die 
wichtigsten 
betriebs-und 
volkswirtschaft-
lichen Fragestel-
lungen

bewährtes 
Standardprofil

In
te

rn
a
ti
o
n
a
le

 W
ir
ts

c
h
a
ft Internationale 
Wirtschaft

• Förderung einer 
international 
ausgerichteten 
wirtschaftlichen 
Kompetenz

• Stärkung der 
Fremdsprachen-
kompetenz 
(bilingualer 
Unterricht) F

in
a
n
z
m

a
n
a
g
e
m

e
n
t Finanzmanagement

• Vermittlung einer 
vertieften finanz-
wirtschaftlichen 
Bildung

• Förderung einer 
finanziellen 
Handlungs-
kompetenz

3 Klassen 1 Klasse 1 Klasse

Bereits bei der Anmeldung muss der 

gewünschte Schwerpunkt (Wirtschaft, 

Internationale Wirtschaft oder 

Finanzmanagement) angegeben werden 

→Priorisierung, falls mehrere Schwerpunkte in 

Frage kommen. 



Schwerpunkt Wirtschaft

Für wen?

• Sie streben ein kaufmännisches 

Studium oder eine 

kaufmännische Ausbildung an.

Profilfach Volks- und Betriebs-

wirtschaftslehre (Inhalte):

Schwerpunkte am Wirtschaftsgymnasium

Beschaffung

Produktion

Absatz

Werbung

Personal

Finanzierung



Schwerpunkt Internationale 

Wirtschaft

Für wen? 

Sie interessieren sich für …

• die internationale Ausrichtung 

der Wirtschaft

• den bilingualen Unterricht (2 

Std./Woche im Profilfach)

• Fremdsprachen (verpflichtende 2. 

Fremdsprache

• den Erwerb einer interkulturellen 

Kompetenz

• ein Studium/eine berufliche 

Tätigkeit im Ausland

Internat. Volks- und Betriebswirt-

schaftslehre

Besonderheiten:

• Schriftliche Abiturprüfung mit 

bilingualem Teil

• Zusätzlicher Erwerb des 

Internationalen Abiturs BW 

Richtung: Wirtschaft

Schwerpunkte am Wirtschaftsgymnasium



Schwerpunkt Finanzmanagement

Für wen? 

Sie interessieren sich für …

• finanzielle und rechtliche Themen 

im privaten Bereich

• einen Beruf in der Finanz-, 

Versicherungs- oder 

Immobilienbranche

• den Erwerb finanziellen 

Grundwissens, um sich später 

selbstständig machen zu können

VBWL mit Schwerpunkt Finanzen

abweichende Lehrplaninhalte zu 

WGW (Auszug): 

Schwerpunkte am Wirtschaftsgymnasium

Familien- und Erbrecht Einkommensteuer

Finanzierungsentscheidungen 
privater Haushalte

Grundstücksrechtliche 
Rahmenbedingungen beim 

Erwerb einer Wohnimmobilie



Wahlmöglichkeiten am Wirtschaftsgymnasium
P

fl
ic

h
tf

ä
c
h

e
r Deutsch

Englisch

Mathematik 

Religionslehre/Ethik

Geschichte mit 

Gemeinschaftskunde

Informatik

Sport

Chemie

Physik

Biologie

P
ro

fi
lf
ä
c
h
e

r Volks- und Betriebs-

wirtschaftslehre (WGW)

Internationale Volks- und 

Betriebswirtschaftslehre 

(WGI)

Volks- und 

Betriebswirtschaftslehre 

mit dem Schwerpunkt 

Finanzen (WGF)

W
a

h
l-

(p
fl
ic

h
t)

fä
c
h

e
r Französisch

Spanisch

Italienisch

Russisch

Bildende Kunst

Global Studies

Privates 

Vermögensmanagement

Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsgeografie

Chinesisch

zusätzliche Informations-

veranstaltung für Bewerber/-

innen mit vorläufiger Zusage am 

23.03.2026, 18 Uhr



1. Pflichtfächer
Wochenstunden

Deutsch

Englisch Niveau F

Geschichte mit Gemeinschaftskunde

Religionslehre/Ethik
SP Wirtschaft/SP Internat. Wirtschaft/

SP Finanzmanagement

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Informatik

Sport

Summe Pflichtfächer

3

3

2   

2       

6        

4                

2       

2       

2       

2

2

30

2. Wahlpflichtfächer 

Französisch/Spanisch Niveau F

Neue Fremdsprache 
Französisch, Italienisch, Spanisch, 

Russisch (Niveau N)

Bildende Kunst

Global Studies

Privates 

Vermögensmanagement 

Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsgeografie

Chinesisch

3

4

2

2

2

2

2

2

Stundentafel Eingangsklassen

Wochenstunden

Als Wahlpflichtfach ist ein Fach aus 

dieser Gruppe zu wählen, 

weitere Fächer aus dieser Gruppe 

können als Wahlfächer gewählt werden. 



Vier schriftliche PF

1. PF: Profilfach

2. PF: Deutsch oder Mathematik (eAN)

3. PF: Deutsch oder Mathematik (gAN)

oder Fremdsprache Niv. F

4. PF: weiteres Fach

Ein mündliches PF

Nur mündliches PF können sein:

Kunst, Chinesisch, Fremdsprache 

Niv. N, Global Studies, Sport, PVM, 

Wirtschaftsgeografie, 

Wirtschaftsinformatik

Abiturprüfungsfächer (PF)

- PF müssen auch in der Einführungsphase besucht worden sein

- Mathematik oder NW muss unter den PF sein

- Die besondere Lernleistung kann das vierte oder fünfte PF ersetzen



Warum Humpis-Schule? 

Individuelle Förderung 
in den Eingangsklassen 
+ Humpis-Brücke seit 
SJ 23/24

Methodenschulung 
während des Schuljahrs

Young People‘s Night
Bregenz in den EK

Kennenlerntage, 
Studienfahrten und 
Sprachfahrten über 
Erasmus+

Betriebsbesichtigungen, 
Theater-, Museums,-
Kinobesuche

DemokraTEAM

Vorträge externer 
Referenten

Berufs- und 
Studienorientierung

Vielfältige Beratungs-
und Unterstützungs-
angebote 

Regelmäßige Schüler-
Lehrer-Feedbacks

Lernplattform 
Moodle/digitales 
Klassenbuch webuntis

Digitale Eingangsklasse 





Ablaufplan für die Bewerbung mit BewO im Jahr 2026



Ablaufplan für die Bewerbung mit BewO im Jahr 2026



Kontaktdaten Wirtschaftsgymnasium

Abteilungsleiterin: Sekretariat:

Nicole Recknagel Christiane Mohring-Landsberger

Nicole.Recknagel@humpis.de Christiane.Mohring@humpis.de

0751 368-317 0751 368-302

Informationen unter: www.humpis-schule.de

mailto:Nicole.Recknagel@humpis.de
mailto:Christiane.Mohring@humpis-schule.de
http://www.humpis-schule.de/


Vielen Dank für Ihr 
Interesse!


